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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Freitag, 9. September, 9.15 Uhr, Kultur-Litfaßsäule am Viktualienmarkt, 
neben der Heilig-Geist-Kirche (an der Straße vor dem Schlemmer-
meyer-Stand)
Oberbürgermeister Dieter Reiter, Sozialreferentin Dorothee Schiwy und 
Kulturreferent Anton Biebl stellen gemeinsam die Informationskampagne 
zum München-Pass vor. Rund 256.000 der 1,58 Millionen Münchner*innen 
können mit dem München-Pass Ermäßigungen erhalten bei MVV, Bildung, 
Kultur, Sport und Freizeit. Mit dieser freiwilligen Leistung der Stadt Mün-
chen und zahlreicher Partner*innen sollen Menschen mit geringem Ein-
kommen unterstützt werden. 
Auf elf Plakatmotiven sind Laienmodels zu sehen, die selbst den Mün-
chen-Pass nutzen. Die Plakate werden bis Ende Oktober auf zahlreichen 
Litfaßsäulen und Plakatflächen auf den München-Pass aufmerksam ma-
chen. Auch auf den Social Media Kanälen der Stadt und auf dem offiziellen 
Stadtportal www.muenchen.de wird informiert. Denn bisher nutzen den 
München-Pass nur rund 23 Prozent derjenigen, die ihn erhalten könnten. 
Achtung Redaktionen: Alle Infos zum München-Pass unter www.muen-
chen.de/muenchen-pass (wird zum Start der Kampagne am 9. September 
neu gestaltet sein). Der Termin ist Fotografen geeignet.

Wiederholung
Freitag, 9. September, 11 Uhr, beim Grottenbrunnen vor dem Maximi-
liansplatz 18
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden und Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne- 
Marie Ehbauer laden gemeinsam mit Mobilitätsreferent Georg Dunkel 
zum Startschuss für die Bauarbeiten der Radschnellverbindung München 
– Garching ein. Neben Ministerialdirektorin Ingrid Simet vom Bayerischen 
Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr wird der stellvertretende 
Vorsitzende des Bezirksausschusses 1 (Altstadt-Lehel), Wolfgang Püschel, 
und Stefan Högenauer, Sachgebietsleiter Straßen- und Brückenbau bei der 
Regierung von Oberbayern, anwesend sein. Die Bauarbeiten für den ers-
ten Abschnitt finden zwischen Lenbachplatz und Platz der Opfer des Na-
tionalsozialismus statt. In dem gesamten Bauabschnitt wird die Fahrbahn 
erneuert und der Straßenraum mit breiten Radwegen neu gestaltet. Der 
Bereich ist sowohl Teil der Radschnellverbindung als auch des Altstadt-Rad-
lrings. 
Achtung Redaktionen: Medienvertreter*innen werden gebeten, sich bis 
Donnerstag, 8. September, per E-Mail an presse.bau@muenchen.de zu ak-
kreditieren. Der Termin ist für Fotografen geeignet.
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Wiederholung
Freitag, 9. September, 14 Uhr, Rathausgalerie, Marienplatz 8
Kulturreferent Anton Biebl spricht zur Eröffnung der interdisziplinären 
Tagung „Visionen und Wirklichkeit. Zur Kunst für die Olympischen Spiele 
in München 1972“ im Rahmen der gleichnamigen Ausstellung in der 
Rathausgalerie. An zwei Tagen, am 9. und 10. September, erläutern Exper-
tinnen und Experten unterschiedlicher Disziplinen in Kurzvorträgen Hinter-
gründe und neue Rechercheergebnisse zu den Themen der Ausstellung für 
die interessierte Öffentlichkeit und das Fachpublikum. Das abschließende 
Panel findet am Samstag, 10. September, um 16.45 Uhr mit Kulturreferent 
Anton Biebl, dem Zeitzeugen und Künstler Timm Ulrichs, dem Musiker und 
Autor Professor Dr. Michael Lentz, der Kunsthistorikerin Dr. Daniela Stöp-
pel, und der Kuratorin der Ausstellung und Projektleitung 50. Jubiläum der 
Olympischen Spiele in München, Dr. Elisabeth Hartung, statt.

Wiederholung
Freitag, 9. September, 16 Uhr, Galerie Thomas, Türkenstraße 16
Kulturreferent Anton Biebl spricht zur Eröffnung der 34. Open Art Mün-
chen. Über 40 Münchner Galerien und 20 Institutionen beteiligen sich von 
Freitag, 9. September, bis Sonntag, 11. September, am großen Galerienwo-
chenende mit Ausstellungen zeitgenössischer Kunst, Veranstaltungen und 
geführten Rundgängen. Zum gemeinsamen Kunst-Saison-Start lädt die 
Open Art mit einer beeindruckenden Bandbreite künstlerischer Positionen 
öffentlich ein. Die Abschlussveranstaltung findet am Sonntag, 11. Septem-
ber, 18 bis 22 Uhr, im Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60, statt. 
Ausführliche Informationen unter www.muenchner-galerien.de.
Achtung Redaktionen: Presseanfragen per E-Mail an presse@muench-
ner-galerien.de

Sonntag, 11. September, 13.55 Uhr, Open-Air-Bühne am Knödelplatz/
Werksviertel
Kulturreferent Anton Biebl spricht zur Eröffnung des 11. KLANGfestes. Des-
weiteren sprechen vom VUT Süd (Verband unabhängiger Musikunterneh-
mer*innen) Xaver Himpsl sowie Petra Deka.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 13. September, 9 Uhr, TU München, Arcisstraße 21
Mobilitätsreferent Georg Dunkel spricht bei der 11. Deutschen Konferenz 
für Mobilitätsmanagement zum Thema: „Wie schafft München die Mobili-
tätswende?“
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Dienstag, 13. September, 9 Uhr, Treffpunkt vor dem Brunnen Truderin-
ger Straße/Max-Rothschild-Straße 
Bürgermeisterin Verena Dietl lädt gemeinsam mit Baureferentin Dr.-Ing. 
Jeanne-Marie Ehbauer zum Abschluss der Umbauarbeiten in der Truderin-
ger Straße ein. Neben Ulrike Klar, Abteilungsleiterin Stadtsanierung und 
Wohnungsbau im Planungsreferat, wird Ralph Imhof, Sachgebietsleiter 
Städtebau von der Regierung von Oberbayern, und der Vorsitzende des Be-
zirksausschusses 15 (Trudering-Riem), Stefan Ziegler, anwesend sein. Nach 
zwei Jahren Umbauzeit präsentiert das Baureferat die Truderinger Straße 
zwischen Bajuwarenstraße und Schmuckerweg als zentralen Boulevard. 
In diesem Zuge wird auch der neue Brunnen an der Kreuzung Max-Roth-
schild-Straße aufgedreht. 
Achtung Redaktionen: Medienvertreter*innen werden gebeten, sich bis 
Montag, 12. September, per E-Mail an presse.bau@muenchen.de zu akkre-
ditieren. Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Dienstag, 13. September, 10 Uhr, Ankunftszentrum Dachauer Straße 
122a
Bürgermeisterin Verena Dietl und Sozialreferentin Dorothee Schiwy ziehen 
Bilanz nach einem halben Jahr Krieg in der Ukraine. Schwerpunkt der Pres-
sekonferenz sind die aktuellen Herausforderungen und ein Ausblick bei der 
Unterbringung und sozialpädagogischen Betreuung ukrainischer Geflüch-
teter. Weiterhin werden Gerhard Mayer, Leiter des Amts für Wohnen und 
Migration, und Claudia von Stransky vom Stadtjugendamt zusammen mit 
weiteren Kolleg*innen aus dem Sozialreferat, die direkt vor Ort im An-
kunftszentrum, bei Beratungen oder Antragsbearbeitung tätig sind, über 
ihre persönlichen Erfahrungen und speziellen Aufgaben bei der Bewälti-
gung der aktuellen Krise berichten.
Vor der Pressekonferenz besteht für Journalist*innen die Möglichkeit, an 
einem Rundgang im Ankunftszentrum teilzunehmen und einen persönli-
chen Eindruck vor Ort zu gewinnen (Verwaltungsstraße und Transitbereich). 
Film- und Fotomöglichkeiten sind gegeben, allerdings beschränkt (wird vor-
her bekannt gegeben). Beginn des Rundgangs ist um 10 Uhr, Dauer zirka 
20 Minuten. Treffpunkt ist der Haupteingang des Ankunftszentrums. Die 
Pressekonferenz findet im Anschluss an den Rundgang in der Alten Cafe-
teria statt. 
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung für Rundgang und/oder Presse-
konferenz wird gebeten per E-Mail an sozialreferat.presse@muenchen.de.

Donnerstag, 15. September, 10 Uhr, Museumszelt, Oide Wiesn 
Presserundgang über das Oktoberfest mit Oberbürgermeister Dieter Rei-
ter und dem Referenten für Arbeit und Wirtschaft Clemens Baumgärtner.
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Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich über die 
Seite https://veranstaltungen.muenchen.de/raw/veranstaltungen/einla-
dung-zum-presserundgang-auf-dem-oktoberfest-2022.

Freitag, 16. September, 18.30 Uhr, Städtisches Atelierhaus am  
Domagkpark, Margarete-Schütte-Lihotzky-Straße 30
Eröffnung der 29. Offenen Ateliertage mit Grußworten von Bürgermeiste-
rin Verena Dietl und Lars Mentrup, Vorsitzender DOKU e.V.. 
Vom 16. bis 18. September präsentieren die Künstler*innen des Städti-
schen Atelierhauses am Domagkpark ihre Atelierräume der Öffentlichkeit. 
Die Gruppenausstellung LICHT in der hauseigenen halle50, Kunstaktionen, 
Performances, Live-Darbietungen der Musiker*innen aus den Musikpro-
beräumen, Open Air Bühnen, Foodtrucks und vieles mehr bieten ein viel-
fältiges Rahmenprogramm.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung zur Ausstellung LICHT in 
der halle50 und Einblick in ausgewählte Ateliers am Freitag, 9. Septem-
ber, 11 Uhr. Anmeldung per E-Mail an gotlind.timmermanns@googlemail.
com.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 15. September, 19 Uhr, Dreifachsporthalle des Adolf-We-
ber-Gymnasiums, Kapschstraße 4 (rollstuhlgerecht)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 1 (Altstadt-Lehel). Die Versamm-
lungsleitung Stadträtin Anna Hanusch (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
und die Bezirksausschussvorsitzende Andrea Stadler-Bachmaier informie-
ren zu Beginn über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk. Das Tra-
gen einer FFP2-Maske wird empfohlen.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR-Bezirksinspektion, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und die Bezirksausschussvorsitzende Andrea Stadler-Bachmaier.

Donnerstag, 15. September, 19.30 Uhr, Mensa Grundschule/Mittel-
schule Schrobenhausener Straße 1 (rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet 

https://veranstaltungen.muenchen.de/raw/veranstaltungen/einladung-zum-presserundgang-auf-dem-oktober
https://veranstaltungen.muenchen.de/raw/veranstaltungen/einladung-zum-presserundgang-auf-dem-oktober
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eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines Corona-Anste-
ckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen eingehalten 
werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze für Besu-
cher*innen zur Verfügung. Bei Nichteinhaltung des Mindestabstands wird 
das Tragen einer Maske empfohlen.

Meldungen

Sicher zur Schule mit den Angeboten des Mobilitätsreferats
(8.9.2022) Am Dienstag, 13. September, startet das neue Schuljahr. Das 
Mobilitätsreferat der Stadt München unterstützt Eltern und Kinder mit An-
geboten und Aktionen für einen sicheren Schulweg. 
Das digitale Schulwegportal hilft Eltern vorab bei der Schulwegplanung: 
Die Karte zeigt alle Standorte von Schulweghelfer*innen und zu welcher 
Zeit sie besetzt sind, Ampeln, Schulsprengelgrenzen und vieles mehr. Es 
ist über die München-App unter „Services in der Nähe“ oder über https://
geoportal.muenchen.de/portal/schulwegportal zu finden. 
Beim „Bus mit Füßen“ laufen Grundschulkinder gemeinsam in kleinen 
Gruppen zur Schule. Der „Bus“ ist auf einer festgelegten Route unter-
wegs, ein Elternteil sammelt die einzelnen „Fahrgäste“ an ihren „Halte-
stellen“ ein und bringt sie sicher in die Schule. Sobald die Kinder selbst-
bewusst und sicher genug sind, um den Schulweg selbst zurückzulegen, 
kann die Gruppe allein unterwegs sein. So lernen die Kinder, sich sicher im 
Straßenverkehr zu bewegen. Interessierte Eltern können sich und ihr Kind 
noch bis Samstag, 15. Oktober, anmelden. Die Anmeldung und weitere 
Informationen finden sich unter https://muenchenunterwegs.de/angebote/
bus-mit-fuessen. 
Sicher Radfahren und für die Radfahrprüfung üben: In Workshops für dritte 
Grundschulklassen werden Schulkinder „Fit für die Radfahrprüfung“ in der 
vierten Klasse gemacht. Leihräder und  -helme stehen zur Verfügung, die 
Kinder lernen erste wichtige Verkehrsregeln und erfahren, was den toten 
Winkel so gefährlich macht. Mehr Informationen unter https://muenchen-
unterwegs.de/angebote/fit-fuer-die-radfahrpruefung.
Und zu guter Letzt: Schulweghelfer*innen gesucht. Gut 500 Ehrenamtliche 
sorgen rund um die Schulen in München für die Sicherheit der Kinder im 
Verkehr. Sie erklären Verkehrsregeln und sind Ansprechpartner*innen für 
die kleinsten Verkehrsteilnehmer*innen. Wer sich für das schöne und ver-
antwortungsvolle Ehrenamt interessiert, kann sich per E-Mail an schulweg-
dienste.mor@muenchen.de oder telefonisch unter 233-39666 melden. 

https://geoportal.muenchen.de/portal/schulwegportal
https://geoportal.muenchen.de/portal/schulwegportal
https://muenchenunterwegs.de/angebote/bus-mit-fuessen
https://muenchenunterwegs.de/angebote/bus-mit-fuessen
https://muenchenunterwegs.de/angebote/fit-fuer-die-radfahrpruefung
https://muenchenunterwegs.de/angebote/fit-fuer-die-radfahrpruefung
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PlanTreff: Veranstaltungsprogramm für Herbst/Winter
(8.9.2022) Der PlanTreff, die Plattform zur Stadtentwicklung in der Blumen-
straße 31, startet nach den Sommerferien mit einem neuen Halbjahres-
programm: Von 13. September bis 23. Dezember beleuchten mehr als 20 
Veranstaltungen die vielseitigen Themenfelder und Aufgaben des Referats 
für Stadtplanung und Bauordnung. Das vollständige Programm mit Anmel-
demöglichkeit ist unter muenchen.de/plantreff zu finden.
 Wie lässt sich der Digitale Zwilling in der Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung einsetzen? Was sind die Herausforderungen bei der Sozialen Infra-
strukturplanung? Wie funktioniert Baumschutz in München? Das neue 
PlanTreff-Programm bringt Transparenz in aktuelle Planungen, Instrumente 
und Prozesse. Es zeigt, wo und wie sich die Stadt verändert, und infor-
miert in Vorträgen, Diskussionen und Stadtspaziergängen über innovative 
Projekte aus den Bereichen Stadtentwicklung, Stadtplanung, Wohnungs-
bau, Stadtsanierung und Denkmalschutz. Teil des Programms ist auch die 
Ausstellung „München lebenswert, nachhaltig, zukunftsorientiert – so ent-
wickeln wir die Stadt“, die in der Blumenstraße 31 zu sehen ist. Im Okto-
ber ist der PlanTreff Teil des Münchner Klimaherbstes mit Veranstaltungen 
rund um die Themen Klimaanpassung und Klimaschutz in der Stadtent-
wicklung. Im Dezember feiert der PlanTreff „30 Jahre Stadtbaurätinnen in 
München“ mit einer Filmpremiere. 
Alle Veranstaltungen und Anmeldung unter muenchen.de/plantreff.
Bei Nichteinhaltung des Mindestabstands wird das Tragen einer Maske 
empfohlen. Der PlanTreff ist rollstuhlgerecht zugänglich, eine barrierefreie 
Toilette ist vorhanden. 

Stadtbibliothek: Lesung mit Cornelia Funke und Kartenverlosung
(8.9.2022) Am Montag, 12. September, wird die international sehr erfolg-
reiche Autorin Cornelia Funke zum Ende des Sommerferien-Leseclubs der 
Münchner Stadtbibliothek, Rosenheimer Straße 5, zu Gast sein. Cornelia 
Funke wird ab 16 Uhr auf der großen Leinwand in der Bibliothek im Moto-
rama online auftreten, ihre Lesung mit Gespräch wird aber auch bequem 
von zu Hause zu verfolgen sein.
Beim diesjährigen Sommerferien-Leseclub der Münchner Stadtbibliothek 
haben bis Ende August über 1.300 Kinder und Jugendliche teilgenommen, 
haben rund 3.500 Bücher bewertet und noch viele mehr gelesen. Der 
Sommerferien-Leseclub geht noch weiter bis Samstag, 17. September.
Um bei der Veranstaltung mit Cornelia Funke dabei sein zu können, müs-
sen Interessierte eine Anmeldung per E-Mail an sflc.msb@muenchen.de 
schicken. Im Betreff entweder „Cornelia Funke Motorama“ für Teilnahme 
im Motorama oder „Cornelia Funke online“ für Teilnahme von Zuhause 
angeben. Die Onlineveranstaltung erfolgt über Webex. Der Link wird zuge-
schickt.

http://muenchen.de/plantreff 
http://muenchen.de/plantreff
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Zusätzlich findet am Nachmittag vor dem endgültigen Schluss des dies-
jährigen Sommerferien-Leseclubs in der Stadtbibliothek im HP8 am Frei-
tag, 16. September, die Vorführung des Kinder-Wunschfilms im Großen 
Kinderkino statt: um 15 Uhr wird die „Schule der magischen Tiere“ nach 
dem Roman von Margit Auer gezeigt. Dazu verlost die Münchner Stadtbi-
bliothek zehn kostenlose Eintrittskarten an Teilnehmende des Sommerferi-
enleseclubs. Interessierte schicken bis Freitag, 9. September, eine E-Mail 
mit Betreff „Schule der magischen Tiere“ und ihrem Namen an sflc.msb@
muenchen.de. Die Gewinner*innen werden ab Montag, 12. September, 
benachrichtigt.
Tickets zu kaufen gibt es bei MünchenTicket unter www.muenchenticket.
de/tickets/performances/e76tbq44oxv9/Die-Schule-der-magischen-Tiere. 
Sie kosten für Kinder 3 Euro, für Erwachsene 4 Euro und für Hortgruppen 
je 2 Euro. Beide Veranstaltungen sind barrierefrei erreichbar.
Weitere Infos unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/sommerferien-le-
seclub. Kontakt: stb.presse@muenchen.de, Telefon 48098-3232.

KLANGfest München im Werksviertel
(8.9.2022) Nach zwei Jahren Coronapause und zum ersten Mal im Werks-
viertel am Ostbahnhof wird am Sonntag, 11. September, das 11. KLANGfest 
München veranstaltet. Bei freiem Eintritt sind auf vier Bühnen 32 Bands 
der unterschiedlichsten Stilrichtungen zu erleben. Die Bandbreite reicht 
von Jazz, Rock, Pop bis hin zu Ska, Techno und musikalischem Kinderpro-
gramm. Begleitet wird das Musikprogramm von Workshops zum Thema 
„Mental Health in Music“ und „Social media für Veranstalter und Clubs“. 
Mitgliedsfirmen des Verbandes unabhängiger Musikunternehmer*innen 
(VUT) präsentieren sich im Ausstellerbereich. Zur Eröffnung um 13.55 Uhr 
auf der Open-Air-Bühne am Knödelplatz sprechen Kulturreferent Anton 
Biebl sowie vom VUT Süd  Xaver Himpsl und Petra Deka. 
Veranstaltet wird das KLANGfest von der Regionalgruppe Süd des VUT in 
Kooperation mit dem Kulturreferat.
Informationen und Programm unter www.klangfest-muenchen.de.

Städtisches Atelierhaus: Offene Ateliertage vom 16. bis 18. September
(8.9.2022) Die Künstler*innen des städtischen Atelierhauses am Domagk- 
park, Margarete-Schütte-Lihotzky-Straße 30, laden von Freitag, 16., bis 
Sonntag, 18. September, zu den 29. Offenen Ateliertagen mit Führungen 
durch die Atelierräume sowie zur Ausstellung LICHT in der hauseigenen 
halle50, mit musikalischen Live-Darbietungen, Open Air Bühnen, Perfor-
mances oder Kunstaktionen ein. Der Eintritt ist frei. Die Offenen Atelier-
tage werden am Freitag, 16. September, 18.30 Uhr, mit einer Begrüßung 
durch Bürgermeisterin Verena Dietl und dem Vorsitzenden DOKU e.V., Lars 
Mentrup, eröffnet.

http://www.muenchenticket.de/tickets/performances/e76tbq44oxv9/Die-Schule-der-magischen-Tiere
http://www.muenchenticket.de/tickets/performances/e76tbq44oxv9/Die-Schule-der-magischen-Tiere
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/sommerferien-leseclub 
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/sommerferien-leseclub 
http://www.klangfest-muenchen.de
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Im städtischen Atelierhaus am Domagkpark, dem größten der drei städ-
tischen Atelierhäuser, stehen 101 Arbeitsräume für rund 120 Kreative aus 
den unterschiedlichen Kunstsparten zur Verfügung, darunter fünf Musik-
proberäume, zwei Gastateliers für internationale und überregionale Gast-
künstler*innen sowie eine 160 Quadratmeter große Ausstellungshalle. Für 
die Dauer von fünf Jahren haben die Domagk-Künstler*innen im Juni 2019 
die städtischen Arbeitsatelierräume bezogen. Mit den Offenen Ateliertagen 
laden sie dazu ein, das Atelierhaus mit rund 73 offenstehenden Ateliers so-
wie das Gelände in attraktiver, zwangloser Atmosphäre kennenzulernen. 
In der von den vier Domagk-Künstler*innen Alexander Deubl, Yoshiyuki 
Miura, Bongchull Shin und Gotlind Timmermanns kuratierten Gruppen-
ausstellung LICHT in der hauseigenen halle50 sind vielfältige Lichtobjekte 
sowie die Performance „geteilt durch welle“ zu sehen. Darüber hinaus gibt 
es auf der Open Air Bühne und den Außenflächen musikalisch begleitetes 
Live-Painting sowie Musikdarbietungen von unter anderem Zwieda, Mons-
oon oder Calm Thunder.
Die Ateliers sind am Freitag, 16. September, 18.30 bis 22 Uhr, sowie Sams-
tag, 17. September, und Sonntag, 18. September, jeweils von 14 bis 20 Uhr 
zu besichtigen. Das Open-Air-Programm auf der Bühne beginnt am Sams-
tag und Sonntag jeweils um 18 Uhr.  
Informationen zum Programm und geltenden Hygienemaßnahmen unter 
www.domagkateliers.com. 
Nachhaltiges Interesse über die Offenen Ateliertage hinaus kann an den 
Künstlersonntagen (an jedem 3. Sonntag im Monat) vertieft werden, an de-
nen einzelne Künstler*innen bei einem geführten Rundgang ihre Arbeits-
weisen präsentieren.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Europäischer Tag der jüdischen Kultur im Jüdischen Museum 
(8.9.2022) Rundgänge und Familienworkshops laden am Sonntag, 11. Sep-
tember, beim Europäischen Tag der jüdischen Kultur zum Kennenlernen 
und Erkunden ein. „Erneuerung“ lautet das Motto, unter dem in diesem 
Jahr der Europäische Tag der Jüdischen Kultur stattfindet. Das Kultur-
zentrum der Israelitischen Kultusgemeinde München und das Jüdische 
Museum München laden am St.-Jakobs-Platz 16 -18 Besucher*innen ein, 
Interessantes über jüdische Kultur, Religion und Geschichte zu erfahren. 
Das Museum lässt sich bei freiem Eintritt entdecken. Auch ein inklusives 
Angebot ist im Programm:
Das Programm im Jüdischen Museum München: 
- 	 11 bis 13 Uhr: Stadtrundgang „Auf jüdisch-muslimischen Spuren durch 

die Münchner Altstadt“(bereits ausgebucht) 
- 	 11 bis 13 Uhr: Kinderworkshop „Schalom Heidi!“

http://www.domagkateliers.com
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- 	 13.30 bis 14.30 Uhr: Rundgang mit Audiodeskription „Heidi in Israel“ 
offen für sehende und blinde Besucher*innen

- 	 15 bis 16 Uhr: Rundgang „Das Ganze. Highlights im Jüdischen Museum 
München“ 

- 	 16 bis 17 Uhr: Rundgang „Heidi in Israel“
Details sind im Kalender auf der Website des Jüdischen Museums Mün-
chen unter www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/
europaeischer-tag-der-juedischen-kultur-16 abrufbar, die Anmeldung er-
folgt über den Ticketshop unter https://jmm.muenchenticket.net/#/tickets/
time?group=day&date=2022-09-11, Restkarten gibt es an der Kasse, die 
Teilnahme ist kostenlos.
Weitere Informationen zum Programm der Israelitischen Kultusge-
meinde München und Oberbayern unter www.ikg-m.de/23-europaei-
scher-tag-der-juedischen-kultur.

Jetzt anmelden: Geführte Radtour „Münchner Nachtleben“
(8.9.2022) Stadtbegeisterte und Interessierte haben wieder die Gelegen-
heit, besondere Orte Münchens auf einer geführten Radtour des Mobili-
tätsreferats kennenzulernen. Nach der Sommerpause ist es am Freitag, 16. 
September, wieder soweit: Auf 13 Kilometern geht es um das Münchner 
Nachtleben. 
Die Tour startet am Freitag, 16. September, um 17 Uhr (Dauer: zirka 2,5 
Stunden). Entlang der Münchner Altstadt geht es über das gleichermaßen 
beliebte wie belebte Gärtnerplatzviertel nach Haidhausen und weiter über 
das Lehel zum Kunstareal in der Maxvorstadt. Dabei erhalten die Radfah-
rer*innen nicht nur Informationen über die Sehenswürdigkeiten, sondern 
sehen Orte, an denen es sich am Abend besonders gut verweilen lässt. 
Auf allen Radtouren des Mobilitätsreferats, die kostenfrei sind, erfahren 
die Teilnehmer*innen viel Wissenswertes zur Stadtentwicklung, über neue 
und historische Viertel, zukünftige Projekte sowie Meilensteine der Radför-
derung. Nicht zuletzt lassen sich bei den Radtouren auch neue Kontakte 
knüpfen.
Die Tour „Münchner Nachtleben“ ist die achte von insgesamt zwölf Rad-
touren, die dieses Jahr vom Mobilitätsreferat angeboten werden Die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt, es ist eine Online-Anmeldung bis 12 Uhr am 
jeweiligen Veranstaltungstag erforderlich. Weitere Informationen sowie die 
Anmeldung finden sich unter https://muenchenunterwegs.de/angebote/
muenchen-neu-entdecken.

Themenrundgang im NS-Dokuzentrum: „Die Wiege der Gewalt“
(8.9.2022) Am Dienstag 13. September, 17.30 Uhr, findet im NS-Dokumen-
tationszentrum München, Max-Mannheimer-Platz 1, die Veranstaltung „Die 
Wiege der Gewalt. München als Gründungs- und Aufstiegsort der NSDAP“ 
statt. 

http://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/europaeischer-tag-der-juedischen-kultur-16
http://www.juedisches-museum-muenchen.de/kalender/details/europaeischer-tag-der-juedischen-kultur-16
https://jmm.muenchenticket.net/#/tickets/time?group=day&date=2022-09-11
https://jmm.muenchenticket.net/#/tickets/time?group=day&date=2022-09-11
http://www.ikg-m.de/23-europaeischer-tag-der-juedischen-kultur
http://www.ikg-m.de/23-europaeischer-tag-der-juedischen-kultur
https://muenchenunterwegs.de/angebote/muenchen-neu-entdecken
https://muenchenunterwegs.de/angebote/muenchen-neu-entdecken
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Ausgehend von der besonderen Situation in München nach dem Ersten 
Weltkrieg zeigt der Rundgang, wie die Stadt zum Sammelbecken rechtsex-
tremer Kreise wurde. Besonderes Augenmerk liegt auf den Anfangsjahren 
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP), ihrem Auf-
stieg in München sowie dem Scheitern des ‚Hitlerputsches‘ 1923 und den 
damit verbundenen Folgen.
Der inhaltliche Bogen des Themenrundgangs reicht von der Gründung der 
Partei 1919 bis zur Inszenierung der Macht als ‚Hauptstadt der Bewegung‘ 
während der Regime-Phase.
Der Eintritt ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teil-
nehmer*innenzahl ist begrenzt, Plätze werden ab 15 Minuten vor Beginn 
vor Ort vergeben. Infos zur Barrierefreiheit unter www.ns-dokuzent-
rum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit.

http://www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit
http://www.ns-dokuzentrum-muenchen.de/besucherinformation/barrierefreiheit
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 8. September 2022

Nimm dir eine, wenn dir kalt ist
Antrag Stadträtinnen Sabine Bär und Alexandra Gaßmann (CSU-Fraktion) 
vom 14.2.2022

Ausflüge und Erlebnisreisen auch für Senioren
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 28.1.2022
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Nimm dir eine, wenn dir kalt ist
Antrag Stadträtinnen Sabine Bär und Alexandra Gaßmann (CSU-Fraktion) 
vom 14.2.2022

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der 
Stadtrat zuständig ist. In Ihrem Antrag heißt es: „Die Landeshauptstadt 
München prüft, ob ein Projekt ‚Nimm dir eine, wenn dir kalt ist!‘ nach dem 
Beispiel aus Schweden als Pilotprojekt durchzuführen ist und sucht nach 
positivem Ergebnis einen Träger für die durch Durchführung und in Zusam-
menarbeit mit den Bezirksausschüssen geeignete Orte.“

Bei der Bedarfsprüfung handelt es sich um einen Verwaltungsvorgang, der 
für die Stadt keine grundsätzliche Bedeutung hat und keine erheblichen 
Verpflichtungen erwarten lässt. Der Inhalt des Antrages betrifft deshalb 
eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO 
und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige 
Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht mög-
lich.

Zu Ihrem Antrag vom 14.2.2022 teile ich Ihnen aber Folgendes mit:

Das Sozialreferat der Landeshauptstadt München fördert die Kleiderkam-
mern der Diakonia Dienstleistungsbetriebe GmbH (im Folgenden kurz Di-
akonia) seit 2014. Im Rahmen der damaligen Flüchtlingswelle wurde eine 
professionelle Infrastruktur (Lager, Logistik, Spendenakquise, Verteilung) 
zur humanitären Erstversorgung von Geflüchteten aufgebaut. Seitdem un-
terstützen zahlreiche Bürger*innen und Unternehmen die Diakonia durch 
bürgerschaftliches Engagement sowie Sach- und Geldspenden. 

In den letzten Jahren ist das Angebot der Kleiderkammer auch für weitere 
Personengruppen mit geringem Einkommen eine feste Anlaufstelle gewor-
den, um sich im Zentrallager am Moosfeld kostenlos mit Textilien wie z. B. 
Kleidung, Schuhen, Bettwäsche, Handtüchern etc. sowie Hygieneartikeln 
(je nach Spendenaufkommen) oder an mobilen Ausgabestellen bei kirchli-
chen bzw. sozialen Einrichtungen – zu sehr niedrigen Preisen – ausstatten 
zu können. Darüber hinaus gibt es eine kostenlose Abgabe an Standorten 
der Münchner Tafel e. V.
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Durch die mobilen Kleiderkammern wird ein Personenkreis erreicht, der 
das herkömmliche Angebot der Kleiderkammern bisher nicht in Anspruch 
genommen hat. Wohnortnah und in angenehmer Atmosphäre werden 
guterhaltene Textilien, Schuhe und Artikel des täglichen Bedarfs (z. B. 
Taschen, Rucksäcke) für den Preis von höchstens einem Euro – bzw. an 
Standorten der Münchner Tafel e. V. und im Zentrallager Am Moosfeld kos-
tenlos – angeboten. Die Ware ist, ähnlich wie bei Secondhand-Läden der 
Diakonia, vorsortiert und wird auf Kleiderständern und in Regalen angebo-
ten.

Es ist beabsichtigt, die mobilen Kleiderkammern weiter auszubauen; 
soziale und kirchliche Einrichtungen können sich gerne an die Diakonia 
wenden, wenn sie Interesse an dem Aufbau einer mobilen Kleiderkammer 
haben.

Auf der Webseite der Diakonia können die aktuellen Öffnungszeiten und 
Standorte jederzeit eingesehen werden (https://www.diakonia.de/diakonia/
ich-suche-hilfe/kleiderkammern).

Aus Sicht des Sozialreferates wird mit dem Angebot der Diakonia dem 
Prinzip „Nimm dir eine, wenn dir kalt ist“ aus Schweden gefolgt. Die Erfah-
rungen in München zeigen, dass die Kleiderkammern der Diakonia vielen 
Bürger*innen mit geringem Einkommen zugutekommen und darüber hin-
aus ressourcen- und umweltschonend sind. 

Ich hoffe, auf Ihr Anliegen hinreichend eingegangen zu sein. Ich gehe da-
von aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Ausflüge und Erlebnisreisen auch für Senioren
Antrag Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Walbrunn und Iris Was-
sill (AfD) vom 28.1.2022

Antwort Sozialreferentin Dorothee Schiwy:

Sie beantragen, dass das Sozialreferat einen Vorschlag ausarbeiten soll, 
wie eintägige Bus- oder Stadtreisen sowie Aktionswochen in der Oster-, 
Pfingst-, Sommer- und Weihnachtszeit auch für Senior*innen, die ihren 
Wohnsitz im Stadtgebiet München haben, angeboten werden können. Das 
Angebot soll sich dabei explizit auf Senior*innen beziehen, die aufgrund ih-
rer finanziellen Situation es sich nicht (mehr) leisten können, Ausflüge aus 
eigenen Mitteln zu tragen.

Zu Ihrem Antrag vom 27.1.2022 teilen wir Ihnen mit, dass Ihrem Anliegen 
bereits durch die Stadtratsbeschlüsse „Gesamtkonzept Münchner Alten-
hilfe IV“ (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 09388), „Innovative Konzepte in der 
offenen Altenarbeit“ (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 12444), „Ausbau von 
Versorgungsangeboten und digitalen Angeboten für ältere Menschen“ (Sit-
zungsvorlage Nr. 14-20/V 16075) und „Soziale Angebote und Maßnahmen 
gegen Einsamkeit in München“ (Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 04372) ent-
sprochen wurde.

Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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ad
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Kostenzuschuss für Schulmaterialien: Fragen zum ge- 
nauen Ablauf 
Anfrage Stadträtin Alexandra Gaßmann (Stadtratsfraktion 
der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Energiesparen in öffentlichen Räumen – Wie geht es 
weiter? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Nicola Holtmann und Tobias 
Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Standort der Münchner Tafel e.V. dauerhaft am Groß- 
markt sichern 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, 
Thomas Lechner und Brigitte Wolf (DIE LINKE. / Die  
PARTEI Stadtratsfraktion) 

 
Innenfreie Autostadt 
Antrag Stadträtin Marie Burneleit (Die PARTEI) 
 
Umsetzung der Besteuerung von kommunalen Dienst- 
leistungen 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke, Markus Wal- 
brunn und Iris Wassil (AfD) 
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ANFRAGE 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
 
         
 
 

              08.09.2022 

 
Kostenzuschuss für Schulmaterialien: Fragen zum genauen Ablauf 
 
In der Sitzung des Feriensenates von 7.9. wurde dem Dringlichkeitsantrag der Stadtratsfraktion 
CSU mit FREIE WÄHLER vom 24.08.2022 leider nur zum Teil entsprochen. Nun soll nur ein 
festgelegter Teil der Eltern von dem Zuschuss profitieren. Daraus ergeben sich bezüglich 
Organisation und Ausführung einige Nachfragen. 
 
Deswegen frage ich den Oberbürgermeister: 
 

1. Wie sollen Eltern außerhalb der Bildung- und Teilhabe-Leistungen (BuT) diese 100 
Euro beantragen? 
 

2. Wer soll Beantragung und Auszahlung in welchem Zeitrahmen kontrollieren? 
 

3. Wird die Auszahlung bei sofortiger Antragstellung noch im September erfolgen 
können? 
 

4. Bis wann kann spätestens mit der Auszahlung gerechnet werden? 
 

5. Ist das Sozialreferat / sind die Sozialbürgerhäuser personell gerüstet, um die zu 
erwartenden Anträge zeitnah (innerhalb von 4 Wochen) zu bescheiden und 
auszuzahlen? 

 
 
 
Alexandra Gaßmann 
Stadträtin 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 08.09.2022 
Anfrage: 
Energiesparen in öffentlichen Räumen–  Wie geht es weiter? 

Die Fraktion ÖDP/München-Liste hat seit dem Frühjahr zahlreiche Anträge gestellt, 
dass die Landeshauptstadt München mit gutem Beispiel vorangehen soll und in 
öffentlichen Räumen möglichst viel Energie sparen soll. So hat die Fraktion u.a. 
vorgeschlagen, dass Büroräume nicht über 19 °C beheizt und im Sommer nicht gekühlt 
werden sollen. 

Unseren jüngsten Vorschlag, die Klimaanlagen in den Sitzungssälen abzuschalten, 
betitelte Dominik Krause, der Vorsitzende der Stadtratsfraktion der sogenannten 
Umweltpartei die Grünen, noch im Juli als „lächerlich“. Nun, da diese „lächerlichen“ 
Vorschläge der ÖDP/München-Liste von den „Großen Grünen“ auf Bundesebene zu 
verbindlichen Verordnungen gemacht wurden,  

bitten wir um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wann und wie werden die Vorgaben der 
Kurzfristenergieversorgungssicherungsmaßnahmenverordnung1 von der  
Landeshauptstadt München umgesetzt insbesondere diejenigen, die sich aus den 
folgenden Paragrafen ergeben? 

• § 5 & § 6: Heizverbot für Gemeinschaftsflächen und Höchstwerte für die 
Arbeitsraum-Temperatur 

• § 7: Trinkwassererwärmungsanlagen 

• § 8: Beleuchtung von Gebäuden und Baudenkmälern 

• § 11: Nutzungseinschränkung beleuchteter Werbeanlagen im öffentlichen 
Raum 

2. Wann und wie werden die städtischen Mitarbeiter:innen über die neuen 
Energiesparvorgaben informiert?  

3. Ist eine Verstetigung der Energiesparmaßnahmen über den 28. Februar 2023 
hinaus geplant, um dauerhaft wertvolle Ressourcen zu sparen und unser Klima zu 
retten? 

4. Wurden die Befürchtungen des Direktoriums und des Oberbürgermeisters 
mittlerweile zerstreut, dass das Gemälde im Großen Sitzungssaal „Allegorie 
Monachia“ von Piloty durch Energiesparmaßnahmen Schaden nehmen könnte?  

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Nicola Holtmann, umweltpolitische Sprecherin 

 
1 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/ensikumav.pdf?__blob=publicationFile&v=4  

https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/E/ensikumav.pdf?__blob=publicationFile&v=4


An den Oberbürgermeister 

Herr Dieter Reiter  

80331 München 

  

 
 

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

München, 8. September 2022 

Antrag  
 
Standort der Münchner Tafel e.V. dauerhaft am Großmarkt sichern  
 
Das Kommunalreferat wird gebeten, bei der Vergabe des Erbpachtrechtsvertrages sowie bei der 
Leistungsbeschreibung des neuen Großmarkts und der Bauplanung sicherzustellen, dass die 
Münchner Tafel e.V. auf dem Gelände des Großmarktes verbleiben kann. Weiter ist sicherzustellen, 
dass die Münchner Tafel e.V. dauerhaft, auch über 2030 hinaus, ihre benötigten Flächen und Bedarfe 
unentgeltlich erhält. Dies ist vertraglich abzusichern. Das Sozialreferat ist in die Beschlussvorlage 
miteinzubeziehen.  
 
Begründung 
 
Die Münchner Tafel e.V. versorgt wöchentlich 23.000 Gäste mit Lebensmittel und wird ausschließlich 
aus Spenden finanziert. Nachdem der Stadtrat mit Mehrheit entschieden hat, den neuen Großmarkt 
über einen Investor bauen zu lassen, ist es aus unserer Sicht notwendig, die benötigten Flächen und 
Bedarfe über den Erbpachtrechtsvertrag abzusichern. Nachdem die Münchner Tafel e.V. alleinig aus 
Spenden finanziert wird, würde eine höhere Miete auf Kosten der Versorgung der Gäste gehen, da ein 
höherer Anteil der Spenden für Mieten ausgegeben werden müsste. Dies wäre für die Münchner Tafel 
aus unserer Sicht unzumutbar.  
Gerade hinsichtlich der aktuellen Krise und die Zunahme von Armut in der Stadt München ist der 
Münchner Tafel eine langfristige Perspektive zu geben und diese abzusichern.  
Der Stadtrat hat bereits zu den „alten“ Plänen die Zusicherung gegeben, dass die Münchner Tafel auf 
dem Gelände des Großmarktes verbleiben kann. Aufgrund der Änderung der Vergabe, sollte dies aus 
unserer Sicht dringend vertraglich abgesichert werden und der Stadtrat gemeinsam mit den 
Eckpunkten zum Erbpachtrechtsvertrag befasst werden.    
 
 
Initiative:  
Stadtrat Stefan Jagel 

Gezeichnet:  

Stadträtin Marie Burneleit   

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 



An die Oberbürgermeisterin 

Herrn Dieter Reiter  

80331 München  

Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

 

 

 

München, 7. September 2022 

 

Innenfreie Autostadt 

Antrag 

Der Altstadtring ist komplett durch eine sechsspurige Autobahn zu ersetzen (siehe Grafik 1). 

Sämtliche Grundstücke innerhalb des Altstadt-Ringes sind zu enteignen, zu planieren und in 

Parkplätze umzuwandeln. Geschäfts- und Verwaltungsgebäude ausgenommen, die ihren 

Betrieb auf „Drive-Through“ umstellen. 

Es gilt Schrittgeschwindigkeit für Radfahrerinnen und Fußgängerinnen, Kraftfahrzeuge 

haben Vorfahrt, SUVs haben Extra-Vorfahrt und alle sind von jeglichen Geschwindigkeits-

beschränkungen befreit. 

Nichtkraftfahrerinnen dürfen den Bereich Mo-Fr von 9 Uhr bis 11 Uhr nutzen. Die Zufahrt in 

den Bereich ist außerhalb dieser Zeiten nur mit Kraftfahrzeug gestattet. Eine zentrale 

Großtankstelle stellt die Versorgung der Kraftfahrerinnen mit genug Diesel und Benzin 

kostenlos sicher.  

Landes- und bundesrechtliche Bestimmungen, die dieser Umgestaltung entgegenstehen 

könnten, sind im Interesse der Bürgerinnen und der Umwelt durch entsprechende 

Änderungen infolge Initiativen von Politik und Verwaltungsspitze umgehend zu ändern. 

Begründung 

Gerade älteren Leuten fällt es schwer mit dem maroden und schlecht finanzierten 

öffentlichem Nahverkehr mit Fahrrad oder zu Fuß die City zu erreichen. Händlerinnen und 

Gastronominnen in dem Bereich leiden unter Umsatzausfällen, weil Autoverkehr bisher 

systematisch benachteiligt wird. Durch das Pilotprojekt mit den Freischrankflächen auf 

Parkplätzen konnten die Gastronomie schon schrittweise an das „Drive Through“-System 

herangeführt werden. 

Zusätzlich sind in der heutigen Wirtschaftskrise verlässliche Arbeitsplätze in der 

Autoindustrie tragend für die Stadtgesellschaft. 



Stadtratsfraktion  

DIE LINKE. / Die PARTEI 

dielinke-diepartei@muenchen.de 

Telefon: 089/233-25 235 

Rathaus, 80331 München 

Daraus folgt die natürliche Konsequenz: endlich genug Platz für die beliebten, finanzstarken 

Großprojekte und Events des Referats für Arbeit und Wirtschaft. Und endlich mehr Platz für 

Kraftfahrzeuge und ihre strahlende Wirtschaftskraft! 

München muss Autostadt bleiben! Bayern muss Autoland bleiben! 

50 % Autobahn und 50 % Parkplatz sind 100% Erfolg! 

 

Initiative:  

Stadträtin Marie Burneleit 

 
Grafik 1 (Quelle Openstreetmap.org) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Antrag ist im Generischen Femininum formuliert: es gelten grammatisch feminine Personenbezeichnungen 
gleichermaßen für Personen weiblichen, nicht-binärem und männlichen Geschlechts. 



   
 
 
Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
80331 München         

 
 

                                                                                                                                 München, den 05.09.2022 
 

 
Umsetzung der Besteuerung von kommunalen Dienstleistungen  
 

Am 02.09.2022 berichtete die Abendzeitung über einen „neuen Preisschock“, der zum Jahreswechsel 
auf die Bürger zukommen wird. Hintergrund ist, dass Städte und Gemeinden auf manche 
Dienstleistungen Mehrwertsteuer erheben müssen. Die Rechtsgrundlage hierfür findet sich in der 
sog. Mehrwertsteuersystemrichtlinie der Europäischen Union, die nun zum Jahreswechsel umgesetzt 
werden muss. Diese Regelung soll angeblich dazu dienen, die Wettbewerbsgleichheit zwischen 
kommunalen und privaten Anbietern herzustellen. Da es sich offensichtlich um ein sehr kompliziertes 
Regelwerk handelt und in manchen Bereichen die Rechtslage undurchsichtig ist, fordert der Bund der 
Steuerzahler, dass die Finanzverwaltung die Kommunen bei der Umsetzung und Beantwortung von 
Abgrenzungsfragen bzw. Fragen zu bestimmten Sachverhalten unterstützen soll.  

Die Stadtratsgruppe der AfD stellt daher folgende Frage an den Oberbürgermeister: 

1. Nach § 27 Abs. 22 UstG hat der Gesetzgeber die Möglichkeit eröffnet, durch Erklärung 

gegenüber dem Finanzamt die „Übergangszeit“ zu verlängern. Diese Erklärung musste bis 

spätestens 31.12.2016 abgegeben werden. Hat die Landeshauptstadt München diese Option 

wahrgenommen? 

2. Welche Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinie wurden bereits getroffen, da die Richtlinie 

schließlich bereits vor sieben Jahren von der EU beschlossen wurde?  

3. Welche Leistungen der kommunalen Anbieter sind von dieser Besteuerung betroffen? 

4. Bei welchen konkreten Dienstleistungen der Landeshauptstadt München, die bislang nicht 

besteuert wurden, ist mit Preissteigerungen für die Bürger zu rechnen und wie stellen sich 

diese dar? (Wir bitten um Aufschlüsselung der jeweiligen Leistung mit den dazugehörigen 

Kosten vor und nach Umsetzung der Richtlinie.) 

5. Mit welchen Mehreinnahmen kann durch die Besteuerung gerechnet werden? 

6. Mit welchem finanziellen Mehraufwand rechnet die Landeshauptstadt für die Umsetzung der 

vorgenannten Richtlinie? 

7. Müssen zur Umsetzung der Richtlinie neue Stellen eingerichtet bzw. besetzt werden? 

8. Inwieweit ist sichergestellt, dass die Richtlinie rechtssicher und rechtsfehlerfrei umgesetzt 

werden wird, damit den Bürgern kein unnötiger finanzieller Nachteil entsteht? Wurde hierzu 

ein Rechtsgutachten eingeholt. Wenn ja, intern oder extern und von wem? 

9. Wie bzw. von wem wird die Umsetzung der Besteuerung überwacht? 

 

 

 



   
 

10. Müssen die Kommunen mit Strafen rechnen, wenn sie die Richtlinie nicht bzw. nicht rechtzeitig 

umsetzen? 

 

Initiative: 

Iris Wassill Markus Walbrunn Daniel Stanke 

ea. Stadträtin              ea. Stadtrat        ea. Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Donnerstag, 8. September 2022 
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Busumleitungen zwischen Münchner Freiheit und 
Odeonsplatz am Wochenende 

 

Wegen der Veranstaltungen Zamanand und Corso Leopold in der Ludwig- 

und Leopoldstraße kommt es am Wochenende zu Einschränkungen beim 

Bus. 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) muss von Samstag, 10. Septem-

ber, ca. 8 Uhr, bis Montag, 21. September, ca. 3 Uhr, zwischen Münchner 

Freiheit und Odeonsplatz umleiten: 

 

• Bus 53 und 59 werden in Richtung Aidenbachstraße bzw. 

Ackermannbogen umgeleitet. Die Haltestellen Hohenzollernstraße 

und Friedrichstraße entfallen. 

• Der Bus 54 wird zwischen Tucherpark und Münchner Freiheit über 

den Isarring umgeleitet. Der Abschnitt Chinesischer Turm – 

Hohenzollernstraße entfällt in beiden Richtungen. 

• CityRing 58/68: Die Linie 58 fährt ab der Haltestelle Technische 

Universität auf direktem Weg zur Haltestelle Giselastraße, die Linie 

68 von der Giselastraße direkt zur Haltestelle Pinakotheken. Die 

Haltestellen dazwischen entfallen. 

• Die MVG-Museenlinie 100 wird durch den Altstadtringtunnel 

umgeleitet. Es entfallen die Haltestellen Oskar-von-Miller-Ring, Von-

der-Tann-Straße, Odeonsplatz, Amalienstraße und Königinstraße. 

• Bus 153: Die Haltestellen Türkenstraße, Universität, Von-der-Tann-

Straße und Odeonsplatz entfallen. Der Bus wendet an der Haltestelle 

Schellingstraße. 

• Bus 154: Der Bus verkehrt ohne Halt zwischen Schellingstraße und 

Giselastraße. Die Haltestellen Türkenstraße, Universität, Siegestor 

und Georgenstraße entfallen. 

8.9.2022 
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• Die Nachtlinien N40, N41, N45 fahren nicht wie gewohnt auf der Ludwig- 

bzw. Leopoldstraße, sondern werden parallel über die Barer-, Nordend-, 

Belgradstraße umgeleitet. Die Haltestellen zwischen Lenbachplatz und 

Münchner Freiheit entfallen in beiden Richtungen. Die Haltestellen der 

Tramlinie 27 werden von Karolinenplatz bis Elisabethplatz mitbedient, 

außerdem die Haltestellen Pündterplatz und Bismarckstraße in der 

Herzogstraße auf dem Weg zur Münchner Freiheit. 

• Die Nachtlinien N43/N44 fahren ohne Halt im Abschnitt Giselastraße – 

Kurfürstenplatz. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen und Tickertexten 

an den Haltestellen über die Änderungen. Alle Informationen sind außerdem auf 

mvg.de sowie in der App „MVG Fahrinfo München“ abrufbar. 

http://www.mvg.de/
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Bus 52 und 62: Umleitung wegen Veranstaltung am 
Gärtnerplatz 

 

Wegen einer Veranstaltung am Gärtnerplatz muss die Münchner 

Verkehrsgesellschaft (MVG) die Busse der Linien 52 und 62 am kommenden 

Samstag, 10. September und Sonntag, 11. September, ganztägig zwischen 

den Haltestellen Schweigerstraße und Blumenstraße über die 

Fraunhoferstraße umleiten. 

 

Die Haltestellen Gärtnerplatztheater und Baaderstraße entfallen in beiden 

Richtungen. Dafür bedienen beide Linien auf der Umleitungsstrecke in 

beiden Richtungen die Haltestelle Fraunhoferstraße der Linie 132 sowie in 

Richtung Tierpark / Ostbahnhof die Haltestelle Corneliusbrücke. 

 

Die MVG informiert ihre Fahrgäste unter anderem mit Aushängen und 

Tickertexten an den Haltestellen über die Änderungen. Alle Informationen 

sind außerdem auf mvg.de sowie in der App „MVG Fahrinfo München“ 

abrufbar. 

8.9.2022 



 

 

 

 

 

München, 8. September 2022 

MVV verteilt Warnwesten für Kinder 

Gerade zum Start des neuen Kindergarten- und Schuljahres und 
angesichts der bevorstehenden dunkleren Jahreszeiten ist 
Verkehrssicherheit ein relevantes Thema. Dazu gehört neben der 
Vermittlung der wichtigsten Verhaltensregeln auch das Tragen 
auffälliger Kleidung im Straßenverkehr. Aus diesem Grund verteilt der 
MVV auch in diesem Jahr wieder Warnwesten für Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren an Kindergärten und -tagesstätten im MVV-Raum.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorder- und Rückseite der MVV-Warnwesten für Kinder. Foto: MVV 

„Mit unserer Aktion möchten wir die Sichtbarkeit der kleinsten 

Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer erhöhen und die ersten Schritte 

der Kinder im Straßenverkehr sicherer machen“, so MVV-Geschäftsführer 
Dr. Bernd Rosenbusch. „Gerade an dunklen Herbst- und Wintermorgen 

sowie in den dämmrigen Spätnachmittag- und Abendstunden tragen helle 

Kleidung und Leuchtwesten dazu bei, im Straßenverkehr besser gesehen zu 

werden und die Sicherheit zu erhöhen.“ 

Sets von bis zu maximal 50 Warnwesten können ab sofort und nur solange 

der Vorrat reicht unter kundendialog@mvv-muenchen.de bestellt werden. ■ 

mailto:kundendialog@mvv-muenchen.de

	Terminhinweise für Medien
	Bürgerangelegenheiten
	Meldungen
	Sicher zur Schule mit den Angeboten des Mobilitätsreferats
	PlanTreff: Veranstaltungsprogramm für Herbst/Winter
	Stadtbibliothek: Lesung mit Cornelia Funke und Kartenverlosung
	KLANGfest München im Werksviertel
	Städtisches Atelierhaus: Offene Ateliertage vom 16. bis 18. September
	Europäischer Tag der jüdischen Kultur im Jüdischen Museum 
	Jetzt anmelden: Geführte Radtour „Münchner Nachtleben“
	Themenrundgang im NS-Dokuzentrum: „Die Wiege der Gewalt“

	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Nimm dir eine, wenn dir kalt ist
	Ausflüge und Erlebnisreisen auch für Senioren
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Kostenzuschuss für Schulmaterialien: Fragen zum ge-nauen Ablauf
	Energiesparen in öffentlichen Räumen – Wie geht esweiter?
	Standort der Münchner Tafel e.V. dauerhaft am Groß-markt sichern
	Innenfreie Autostadt
	Umsetzung der Besteuerung von kommunalen Dienst-leistungen
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften
	Busumleitung zwischen Münchner Freiheit und Odeonsplatzam Wochenende
	Bus 52 und 62: Umleitung wegen Veranstaltung am Gärtner-platz
	MVV verteilt Warnwesten für Kinder



